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Barrierefreier Ausbau der Bushaltestelle Alter Markt (Bussteig 3)

Grund der Vorlage

Barrierefreier Ausbau

Beschlussvorschlag

Der barrierefreie Ausbau der Bushaltestelle Alter Markt (Bussteig 3) wird zu Kosten in Héhe
von 328.000€ beschlossen.

Einverstandnisse

Der Stadtkdmmerer ist einverstanden.

Unterschrift

Meyer

Begrundung

Die Bushaltestelle Alter Markt ist ein zentraler Verknupfungspunkt des Wuppertaler
Busnetzes im Zentrum von Wuppertal-Barmen. Im Bereich des Bussteiges 3 ist der Gehweg
heute insgesamt 4,00m breit. Fir das hohe Fahrgastaufkommen und den ausgepréagten
FuRgangerverkehr der anliegenden Geschéfte ist dies nicht ausreichend. Ein Wetterschutz
fur die Fahrgaste des offentlichen Nahverkehrs konnte wegen des vorhandenen, zu geringen
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Gehwegquerschnittes bislang nicht realisiert werden. Der Bussteig 3 ist zudem bislang nicht
barrierefrei ausgebaut.

Im Zuge der Umbauarbeiten soll der Gehweg im Bereich der Bushaltestellen deutlich
aufgeweitet werden, so dass auf grof3er Lange fur den Bussteig 3 7,00m Gehwegbreite zur
Verfugung stehen werden. Da der Umbau unter Einbeziehung einer von zwei heute
vorhandenen Busspuren erfolgt, andert sich die Aufteilung des Querschnitts auf der Stral3e
Hohne nur geringfiigig, sodass sich keine Beeintrachtigung des Individualverkehrs ergibt.

Zur Schaffung der Barrierefreiheit wird der neu anzulegende Bordstein mit einem 16cm
hohen Auftritt ausgebaut. Projektiert ist der Ausbau von insgesamt drei Haltepositionen,
diese werden jeweils mit taktilen Elementen gemafll dem mit der Behindertenvertretung
abgestimmten Wuppertaler Standard ausgebildet.

Die gesamte Gehwegoberflache der Haltestellen soll mit einem Plattenbelag im Format
40x20cm befestigt werden.

Der Ausbau der Haltestelle wird durch den Verkehrsverbund Rhein Ruhr (VRR) geférdert.
Dadurch ergibt sich eine raumliche Begrenzung des Ausbaubereiches, gemal dem
beigefigten Lageplan. Stadtebaulich ist es jedoch wiinschenswert, nicht nur diesen
Teilabschnitt, sondern den gesamten Gehwegabschnitt vom Gemarker Ufer bis zur
Einmundung Rolingswerth auszubauen. Die Verwaltung prift daher die wegen der
Fordermalinahme fehlenden Teilabschnitte unter Verwendung von Eigenmitteln ebenfalls
auszubauen. Ob dies zeitgleich mit der projektierten Férdermalinahme -Haltestellenausbau
Alter Markt- erfolgen kann, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch offen.

Durch die WSW AG wurde eine Prognose des Fahrgastaufkommens erstellt. Nach dieser
Prognose waren ca. drei Standard-Wetterschutzeinrichtungen (WSE) an der Haltestelle
Barmen, Bussteig 3 wiinschenswert. Da durch die notwendigen Tiefbauarbeiten im Bereich
der Haltestelle bereits die Maximalfordersumme des VRR erreicht ist, ist eine Finanzierung
der WSE im Rahmen der Férderung nicht mdglich. Die WSW priift derzeit alternative
Finanzierungsmaoglichkeiten.

AbschlieRend wird derzeit noch geprift ob in dem geplanten, neu gestalteten Gehweg
Baumpflanzungen realisiert werden kénnen.

Demografie-Check
a) Ergebnis des Demografie-Checks

Ziel 1 — Stadtstrukturen anpassen 0
Ziel 2 — Wanderungsbilanz verbessern 0
Ziel 3 — gesellschaftliche Teilhabe ermoglichen +

b)  Erlauterungen zum Demografie-Check

Kosten und Finanzierung

Der Umbau der Haltestelle Alter Markt, Bussteig 3 wird mit einer Férderquote von 90 % der
forderfahigen Kosten vom VRR geférdert.

Die notwendigen Eigenmittel zur Umsetzung der Tiefbauarbeiten in Hohe von 49.900 €
wurden im Haushaltsentwurf fir das Jahr 2016 unter dem PSP-Element 5.205401.001.065
(Umbau Haltestelle Alter Markt) veranschlagt.
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Zeitplan

Aufgrund der vorgegebenen Férderbedingungen des VRR ist die projektierte MaBhahme in
2016 vollstandig abzuwickeln und mit dem Fdrdergeber abzurechnen. Hieraus ergibt sich ein
straffer zeitlicher Ablauf.

Anlagen

1 Lageplan.

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

